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„Erlanger Frühling“ am 2. April 

Der verkaufoffene Sonntag (13 bis 18 Uhr) 
steht anlässlich der Fußballweltmeisterschaft 
2006 unter dem Motto „Erlangen im Fußball-
fieber – Shopping mit Kick“.

Parkplatz Altstadt schärft Bewusstsein

Der Parkplatz Fuchsenwiese wird in Parkplatz 
Altstadt umbenannt. Damit soll die Altstadt 
mit seiner zentralen Parkmöglichkeit stärker 
ins Bewusstsein gebracht werden.

Schwan bleibt Schwan

Die neuen Pächter in der Gaststätte „Mein 
lieber Schwan“ haben sich in der Region mit 
dem „Schwarzen Adler“ in Uttenreuth bereits 
einen Namen gemacht.  Die Küche überzeugt 
durch seine hohe Qualität. Damit bietet die 
Altstadt ein neues Gourmethighlight zu sehr 
attraktiven Preisen.

Innenhöfe im Sucher

Wie bereits berichtet, bereitet der Fotograf 
Richard Götting eine Fotoausstellung über 
diese „unbekannten Kostbarkeiten“ vor. Wer 
bereit ist, seinen Hof fotografieren zu lassen, 
wendet sich bitte an das Altstadtforum (Tel. 
09131-755025) oder direkt an Richard Göt-
ting unter 0171-2850502. Die Eigentümer 
bekommen alle Aufnahmen ihrer jeweiligen 
Höfe zur kostenlosen Verfügung. 

Paukkammer hilft nach

Das Nachhilfeinstitut hat sich nach eigenen 
Angaben auf qualitativ hochwertige Nachhil-
fe spezialisiert. Partner sind die Universität 
Bayreuth sowie die Pädagogische Hochschu-
le Freiburg .

Taverne und Bar in der Calvinstraße

Das Galileo will die „unnachahmliche Lebens-
art des Südens nach Deutschland“ holen.
Dazu gehören u.a. Pasta, Tapas, Pizza, Salate 
und ein reichhaltiges Angebot an Coctails. 

Kultur im Dialog 

Die „4. Erlanger Kulturdialoge“ finden in 
diesem Jahr am Samstag, 1. April von 9.30  

- 17.30 Uhr im Museumswinkel statt. 
Sie möchten den Blick auf die bestehenden 
Angebote, Formen und Orte kultureller Bil-
dung und deren Rahmenbedingungen rich-
ten. Informationen zum Programmablauf 
und Anmeldung unter www.erlangen.de oder 
Tel. 09131/86-1032 

LEONARDO-Store graviert wieder

Zum „Erlanger Frühling“ bietet LEONARDO 
wieder die kostenlose Gravur von Gläsern, 
Vasen oder Windlichtern an.

„IDEE-FYX“ in der Altstadt

Das „etwas andere Reisebüro“ hat in der  
Hauptstrasse 74 neu eröffnet. Im angeglieder-
ten Bistro können Reiselustige Urlaubspläne 
schmieden. Infos: www.idee-fyx.de

Büro für Altstadtmanager

Das gemeinsame Büro für den Altstadtma-
nager Gewerbe („Leben findet Innenstadt“) 
und den Quartiersmanager für das Städte-
bauförderungsprojekt „Soziale Stadt“ wird in 
den Räumen der ehemaligen Gaststätte am 
Martin-Luther-Platz 3 eingerichtet.

Anwohner spenden Ersatzbaum

Der im vergangenen Juni von Vandalen zer-
störte Blauglockenbaum am Theaterplatz 
konnte Dank einer Sammlung der Anwoh-
ner neu gepflanzt werden. Am 6. März um 
16 Uhr soll von Kulturreferent Dr. Dieter 
Rossmeissel und Anwohnern ein Dreibock 
für die Baumanbindung hergestellt werden.

Klaus Springen bei einer Lesepause auf dem Schloßplatz im Vorfrühling. Foto: Dr. Jürgen Tendel

KURZMELDUNGEN

www.altstadtzeitung.de

Ausgabe vom 1. bis 31. März 2006

Leben findet Innenstadt
OB stellt Projekt in München vor

Oberbürgermeister Siegfried Balleis hat in 
München die angelaufenen Aktivitäten der 
Altstadt im Rahmen des Kooperationsmodel-
les „Leben findet Innenstadt“ vorgestellt. 

Wie berichtet, hat die Erlanger Altstadt 
als eine von insgesamt 10 Modellgemeinden 
einen Wettbewerb der bayerischen Staatsregie-
rung gewonnen. Gefördert werden soll dabei in 
einem zweijährigen Projekt eine Kooperation 
zwischen Kommune und privaten Akteuren 
zur Profilierung und Attraktivierung der Erlan-
ger Altstadt auf freiwilliger Basis.

Den „Vorrang von Vernunft und Freiwillig-
keit vor verpflichtenden Instrumenten“ betont  
auch Staatssekretär Georg Schmid  in seiner 
Eröffnungsrede. „Leben findet Innenstadt“ 
wurde aus der Idee geboren, Alternativen zu 
den in den USA oder z.B. in Hamburg praktizier-
ten „Business Improvement Districts“ zu fin-
den, bei denen Anlieger zwangweise verpflich-
tet werden, sich finanziell an Maßnahmen zu 
beteiligen. Die Verantwortung, die jeder Ein-
zelne gegenüber seiner Stadt hat, müsse dabei 
hervorgehoben werden, so Schmid. „Statt dem 
ewigen Ruf nach dem Stadtrat, solle und könne 
dabei jeder Einzelne seinen Beitrag leisten“.

Dr. Reinhard Dörfler, Hauptgeschäftsfüh-
rer der Industrie- und Handelskammer von 
München und Oberbayern, betonte die Not-
wendigkeit für die Stärkung der Innenstädte. 
Dabei spiele der Einzelhandel eine besondere 
Rolle. Der Handel in den Innenstädten habe die 
Chance, sich von der allgemeinen konjunktu-
rellen Krise zu emanzipieren. Das zu erreichen, 
sei das Ziel von „Leben findet Innenstadt“.

IMPRESSUM

Verkehrsthemen haben die Bürgerver-
sammlung Altstadt/Innenstadt am 16. Feb-
ruar im Redoutensaal dominiert. Besonders 
kritisiert wurde von anwesenden Anwohnern 
die hohe Verkehrsbelastung in der Neuen 
Straße. Eine „Schande für Erlangen“ sei die 
Tatsache, dass immer noch keine Lösung für 
dieses seit vielen Jahren diskutierte Thema 
gefunden sei. Planungsreferent Egbert Bruse 
begründete das damit, das Erlangen im Nor-
den über keine belastungsfähige Tangente 
verfüge und damit keine Lösung möglich sei. 
Zur Erinnerung: Das Altstadtforum fordert 
schon seit Jahren eine Verlagerung von Ver-
kehr auf das sogenannte „Erlanger-U“, bei 
dem der Durchgangsverkehr im Süden an der 
Innenstadt vorbei geleitet werden soll (siehe  
www.altstadt-erlangen.de/ErlanU.224.0.html). 

Ein Anwohner der Bayreuther Straße bean-
tragte die Einrichtung einer Tempo-30-Zone 
in der Bayreuther Straße. Dies sei jedoch, so 
die abschlägige Antwort, nicht möglich, weil 
es sich bei der Bayreuther Straße um eine 
Staatsstraße handele, auf der gesetzlich keine 
Tempo-30-Zonen eingerichtet werden dür-
fen. Tatsächlich verläuft dort offiziell noch 
die alte Bundesstraße 4, obwohl bereits 1995 
durch den seinerzeit fertig gestellten Nordast 

Hauptthema Verkehr
Bürgerversammlung Altstadt/Innenstadt 

Zweiter Runder Tisch
Die „schönsten Straßen“ der Altstadt 

Am 20. Februar trat der Runde Tisch Schiff-, 
Theater-, Glocken- und Wasserturmstraße 
zum zweiten Mal zusammen. Anlass war die 
nach Ansicht vieler Beteiligter übermäßige 
Verkehrsbelastung dieses Bereiches.

Das im Sommer des vergangenen Jahres als 
Konsequenz aus dem ersten Runden Tisch ein-
geführte Durchfahrtverbot hat nach Ansicht 
der anwesenden Anwohner kaum Verbesse-
rungen bewirkt. Besonders störend wird das 
wilde Parken empfunden. Einstimmig und 
energisch wurde eine stärkere Parküberwa-
chung gefordert. Auch sollen die Parkplätze in 
dem gesamten Bereich nur noch Anwohnern mit 
Anwohnerparkausweis vorbehalten bleiben.

Von Seiten der anwesenden Anwohner 
wurden auch Sperrungen mit Hilfe von festen 
oder versenkbaren Pollern diskutiert. Dem Vor-
schlag traten jedoch die anwesenden  Vertre-
ter der Stadt mit sicherheitstechnischen und 
finanziellen Bedenken entgegen. 

Das vollständige Protokoll ist unter  
www.altstadt-erlangen.de in der Rubrik  

„Themen“ abrufbar. 
Utz Graafmann

der Westtangente (beim östlichen Autobahn-
anschluss Erlangen Nord) eine Alternative 
geschaffen wurde. Aus diesem Grund wurde 
auch kritisiert, dass durch die noch nicht an 
die baulichen Tatsachen angepasste Auswei-
sung der Staatsstraße auch Autofahrer per 
Navigationssysteme unnötigerweise in die 
Altstadt fehlgeleitet werden.

Bernd Nürmberger verwies für den Heimat- 
und Geschichtsverein darauf, dass auch das zur 
Verkehrsverlagerung von der Pfarrstraße auf 
die Westtangente eingeführte Abbiegeverbot 
Pfarrstraße/nördliche Hauptstraße am Martin-
Luther-Platz bisher nur in eine Richtung einge-
führt wurde. Auch diese Maßnahme würde zu 
einer weiteren Bevorzugung der Westtangente 
gegenüber dem Straßenzug Bayreuther Straße, 
Hauptstraße, Pfarrstraße führen.

Dina Radtke vom „Zentrum für Selbstbe-
stimmtes Leben Behinderter“ reklamierte, dass 
viele Geschäfte den Zugang für Rollstuhlfahrer 
durch Schwellen an der Tüt verhindern. So 
sei z.B. die Eingangsschwelle zur neuen Bank-
filiale der Hypobank an der Hauptstraße im 
Zuge des Umbaus erhöht, statt abgebaut wor-
den. Ähnliches gelte für die Zugänglichkeit von 
Toiletten bei vielen Gastronomen. 

Utz Graafmann

Neue Straße im morgentlichen Berufsverkehr. Foto: J. Tendel
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Sanierungs-Förderung
Einmalige Chance für Bauherren 

Dank des Städtebauförderprogramms 
„Soziale Stadt“ können sanierungswillige 
Bauherren in der Altstadt auf umfangreiche 
Fördermaßnahmen hoffen.

Gefördert wird z.B. die kostenlose Sanie-
rungsberatung durch die von der Stadt beauf-
tragte Architektin Christa Baumgartner. Diese 
Beratung geht über erste Gespräche bis hin zu 
Realisierungsskizzen und Kostenschätzungen. 
Die eigentliche Baumaßnahme wird dann über 
Steuervergünstigungen einerseits, aber auch 
mit besonders zinsgünstigen Krediten ande-
rerseits gefördert.

Dass für die Fördermöglichkeiten Interesse 
besteht, beweist eine mit ca. 250 Besuchern 
gut frequentierte Informationsveranstaltung 
des Stadtplanungsamtes im Februar, auf der die 
Möglichkeiten im Detail vorgestellt wurden.

Wer die Veranstaltung verpasst hat, 
kann eine von der Stadt herausgegebe-
ne Broschüre zur Gebäudesanierung unter  
www.altstadtzeitung.de herunterladen oder 
bei Dieter Waczenski , T. 86-1337, anfordern.

Utz Graafmann

Ihre Chance - die Altstadt
Noch verfügbare Gewerbeflächen

Bitte senden Sie uns das Lösungswort (aus den 
blauen Fragezeichen) bis zum 31. März. 2006 
(auch per E-Mail). Unter den richtigen Einsen-
dungen werden fünf Theater-Gutscheine für je 
zwei Personen verlost. Den Gewinnern werden 
die Gutscheine zugeschickt.



Unser gutes altes Erlanger Fachgeschäft

SCHUH SCHUSTER
Erlangen - Hugenottenplatz

Telefon (09131) 22107
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Viele Modelle auch in Über- und Untergrößen!

Kind krank? Was tun?
Der Känguru-Club hilft 

Was tun, wenn das Kind plötzlich krank 
wird und die Eltern zur Arbeit müssen?

Das Känguru hilft Alleinerziehenden und 
Berufstätigen in Erlangen und Umgebung 
schnell und zuverlässig. Die  Helferinnen 
sind jederzeit über das Notfall-Handy 0160-
90230485 erreichbar und in dringenden Fällen 
in ca. zwei Stunden zur Stelle. 

„Die Besonderheit des Projektes besteht 
darin, dass Känguru als Notfall-Projekt ange-
legt ist“, so die Vorsitzendes des Deutschen 
Hausfrauen-Bundes Monika Tiedtke. „Dessen 
Ziel ist es“, so Tiedtke weiter, „Familien bis zu 
zwei Tagen zu unterstützen, falls nötig von 8 
bis 20 Uhr.“ 

Die Initiative Känguru wird getragen von 
der Siemens Betriebskrankenkasse (SBK) und 
dem Deutschen Hausfrauen-Bund (DHB). Dank 
der Unterstützung durch Siemens belaufen 
sich die Kosten pro Stunde 6,-- € (für SBK- und 
DHB-Mitglieder 5,-- €). Für Familien mit gerin-
gen Einkommen übernimmt der Kinderschutz-
bund nochmals ca. 2,-- €.

Dr. Jürgen Tendel

Seit Januar 2006 ist in Erlangen in der Öf-
fentlichkeit der Konsum von Alkohol unter-
sagt. Wie setzt die Polizei diese Verordnung 
um? Die AltstadtZeitung unterhielt sich  vor 
Beginn der „Freiluftsaison“ mit dem Presse-
sprecher der Polizeidirektion Erlangen, Kri-
minal-Hauptkommissar Ralph Koch.

AltstadtZeitung: Wie hat sich die Polizei 
darauf eingestellt, dass der Konsum von Alko-
hol im öffentlichen Raum seit Jahresbeginn  
verboten ist?

Koch: Eine spezielle Vorbereitung unserer-
seits war nicht erforderlich. Das Alkoholverbot 
ist ja kein Novum. Es existiert bereits in Nürn-
berg und Fürth sowie einer Reihe weiterer 
Großstädte, so dass die Polizei  bereits über 
einige Erfahrungen verfügt. 

AZE: Wie beurteilen Sie die Möglichkeiten, 
die die neue Verordnung der Polizei bietet?

Koch: Im Rahmen von Lärmbelästigun-
gen, die häufig mit übermäßigem Alkohol-
konsum verbunden sind, konnten wir auch 
bisher schon eingreifen. Die neue Verordnung 
ist aber ein weiteres Mosaiksteinchen, um in 
bestimmten Situationen konkreter durchgrei-
fen zu können. 

AZE: Ist denn der Streifendienst personell 
so besetzt, dass die Polizei die Szene flächen-
deckend im Auge behalten kann?

Koch: Erhebliche Lücken gibt es nicht. So 
stark sind wir personell noch aufgestellt, dass 
wir diese Aufgabe bewerkstelligen können. 
Man darf sich das Vorgehen aber auch nicht 
so vorstellen, dass die Streifen gezielt nach 
Alkohol konsumierenden Gruppen suchen. 
Wir werden uns zunächst auf die bekannten, 
in der Innenstadt liegenden Brennpunkte 
konzentrieren. Selbstverständlich werden wir 
auch auf Hinweise reagieren.

AZE: Gibt es bereits einen Fall, der zur 
Anzeige kam? Wurde schon ein Bußgeldbe-
scheid erlassen?

Koch: Nein. Mir ist nicht bekannt, dass seit 
in Kraft treten der Satzung Anzeige erstattet 
wurde. 

AZE: Zwei Nachbarn treffen sich an einem 
lauen Sommerabend und trinken auf einer 
Parkbank am Theaterplatz in aller Ruhe ein 
Bier. Wie reagiert die Polizei? 

Koch: Mit Augenmaß. Niemand muss 
befürchten, sich wegen einer Flasche Bier eine 
Anzeige einzuhandeln. Im Übrigen gilt Alko-
holverbot nur auf öffentlichen Straßen und 
Plätzen, nicht auf der Parkbank in der Grün-
anlage. Hier greift in der Innenstadt die Grün-
anlagensatzung, die den Ver-zehr von Alkohol 
auf Spielplätzen und in Grünanlagen in der 
Innenstadt verbietet.

AZE: Wird ihnen eine Belehrung zu teil?
Koch: Ja. Das Alkoholverbot ist ja in Erlan-

gen geltendes Recht. Ich kann mir aber nicht 
vorstellen, dass meine Kollegen in derartigen 
Fällen gleich eine Anzeige vorlegen.

AZE: Wie gehen Sie mit Obdachlosen um, 
die keine Möglichkeit haben, sich in den pri-
vaten Raum zurückzuziehen? 

Koch: Obdachlose waren bei uns noch nie 
ein Problem. Wir haben einzelne Personen, die 
genauso wie alle anderen belehrt werden. Aber 
wegen einer Flasche Bier wird bei uns auch 
kein Obdachloser angezeigt werden. 

AZE: Herr Koch, wir danken Ihnen für das 
Interview.

Die ungekürzte Fassung ist unter  
www.altstadt-erlangen.de nachzulesen. Das 
Gespräch führte Dr. Jürgen Tendel. 

Das aktuelle Interview
Umsetzung des Alkoholverbotes

Verbinden Sie die einzelnen Buchstaben 
gemäß Beispiel zu sinnvollen Begriffen, Ört-
lichkeiten, Personen rund um die Altstadt.

OB Balleis (l.), Staatssekretär Schmidt (r.)

Frau Saskia Weber, Fachberaterin und Kosme-
tikerin vom Reformhaus Kolbe verrät Ihnen wie 
das geht: Mit der Schoenenberger Schlankheits-
Kur – einem millionenfach bewährten Kurkonzept 
– kann man nicht nur gesund abnehmen, sondern 
auch entschlacken und den Stoffwechsel aktivie-
ren! Das Prinzip: Ein spezieller rein vegetari-
scher Ernährungsplan nach Dr. H. Anemueller. 

Unterstützend ein Pflanzen-Cocktail – 2x pro Tag 
– basierend auf den Schoeneberger naturreinen 
Heilpflanzensäften Artischocke, Brennnessel 
und Kartoffel. Probieren Sie die Schoenenberger 
Schlankheits-Kur – so können Sie Ihr Wunschge-
wicht erreichen und auch auf Dauer halten. Die 
Schoenenberger Schlankheits-Kur ist komplett 
mit Kurplan und den Pflanzensäften.

Schoenenberger naturreine Heilpflanzensäfte: Artischocke: Traditionell angewen-
det zur Unterstützung der Verdauungsfunktion. Die Angabe beruht ausschließlich 
auf Überlieferung und langjähriger Erfahrung. Zu Risiken und Nebenwirkungen 
lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Brenn-
nessel: Durchspühlungstherapie von Nieren und Blase sowie zur Vorbeugung und 
Behandlung von Nierengrieß, unterstützende Behandlung von rheumatischen 
Beschwerden. Zur Unterstützung der Ausscheidung bei Schlankheitskuren nach 
Ernährungsfehlern. „Traditionell angewendet: Zur Unterstützung der Organfunk-
tion.“ Kartoffel: Traditionell angewendet zur Unterstützung der Magenfunktion. 
Diese Angabe beruht ausschließlich auf Überlieferung und langjährige Erfahrung.

Noch weitere Fragen? 
 Wir beantworten sie gerne und fachkundig.

Runter mit den Pfunden!
Bis zu 10 Pfund

in 10 Tagen abnehmen!

Kurpackung
statt
44,99 nur 39,95



Do 02., 09., 16., 23. und 30.03.2006, 20:00
Gemeinsam - statt einsam! 
Stammtisch für Frauen und Männer ab 45 -  
Gäste sind herzlich willkommen! 
Steinbachbräu, Hauptstraße 116

So 05.03.2006, 15:00
Allein Erziehende laden ein
Männer, Frauen und Kinder zu Gespräch und 
Information, mit Kinderbetreuung 
Café Krempl, Lorlebergplatz 2 

Di 07.03.2006, 19:30
Ausstellungseröffnung: „Vom Spielkaiser 
zu Klinsis Jungs“ Dr. Jürgen Nendza präsen-
tiert eine historische Sportschau. 
VHS, Friedrichstr. 19 

Mi 08.03.2006, 18:30
Internationaler Frauentag - Erzählcafé, 
Was sind schon 20 Jahre ...! 
Frauengenerationen im Gespräch
Glocken Café, Glockenstraße 4 

So 12.03.2006, 11:15
Philosophischer Sonntagsfrühschoppen: 
Ich bin ich und das macht mich glücklich! 
Friedemann Leitz und Ilse Fath-Engelhardt
VHS, Friedrichstr. 19 

Sa 25.03.2006, 10:00
Bildung mit Würze - Vorstellung des neuen 
Sommerprogramms der Stadtakademie 
Hugenottenplatz  

Di 28.03.2006, 20:00
Vernissage: Rainer Maria Rilke und seine 
MalerInnen
Café Muskat, Hauptstraße 42

Sa 04.03.2006, 14:30
Die Inseln der Glückseligen und ihr grünes 
Kleid - Frühling im Canarenhaus 
Botanischer Garten, Gewächshauseingang , 
Loschgestraße 3 

So 05., 12., 19. und 26.03.2006, 11:00
Durch die Ausstellung „Damals in der DDR“ 
Stadtmuseum Erlangen, Martin-Luther-Platz 9 

So 05., 12., 19. und 26.03.2006, 15:00
Durch die Ausstellung „Gestatten, mein 
Name ist Geschichte!“ 
Palais Stutterheim, Marktplatz 1 

Sa 11.03.2006, 15:00
Heinrich-Kirchner-Skulpturengarten 
(Erlanger Tourismus und Marketing Verein e.V.)
Skulpturengarten, An den Kellern

Sa 11.03.2006, 15:00
Theaterführung
Markgrafentheater  

So 12.03.2006, 14:00
Erlangen im Nationalsozialismus 
Markgrafendenkmal, Schloßplatz

So 19.03.2006, 14:00
Rundgang: Höfisches Plaisier und bürgerli-
cher Fleiß Erlangen in der Zeit des Barock 
(Geschichte für Alle e.V.) 
Hugenottenkirche, Hugenottenplatz  

So 19.03.2006, 15:00
Hugenottenstadt Erlangen 
(Erlanger Tourismus und Marketing Verein e.V.)
Hugenottenkirche, Hugenottenplatz  

So 19.03.2006, 17:00
Kessel, Krüge, Zechgelage, Historische 
Brau- und Gasthäuser in Erlangen
Altstädter Kirche, Martin-Luther-Platz 

Mi 22.03.2006, 15:00
Stadtgeschichte im Schlossgarten 
(Erlanger Tourismus und Marketing Verein e.V.)
Markgrafendenkmal, Schloßplatz

So 26.03.2006, 14:00
Alte Schwester - Neues Kleid, Die Altstadt 
vor 1706 - und nach dem großen Stadtbrand
vor Altstädter Kirche, Martin-Luther-Platz

So 26.03.2006, 15:00
1004 Jahre Erlanger Stadtgeschichte 
(Erlanger Tourismus und Marketing Verein e.V.)
Stadtmuseum Erlangen, Martin-Luther-Platz

Mi 01.03.2006, 15:00
Ice Age, Animationsfilm ab 6 J.
Frankenhof, Südl. Stadtmauerstr. 35 

Do 02.03.2006, 15:00
Der große Muppet Krimi, Puppenfilm ab 8 J.
Frankenhof, Südl. Stadtmauerstr. 35 

 02. und 03.03.2006, 10:00 bis 15:00
„Leichter lernen“
Info und Anmeldung unter 4000114
CASA VITA, Universitätsstraße 16

Mi 08.03.2006, 14:30 und 16:00
Große Haie - kleine Fische
Animationsfilm ab 6 J.
Frankenhof, Südl. Stadtmauerstr. 35 

So 12.03.2006, 11:00
Oh wie schön…
Janosch-Lesung zum 75. Geburtstag, ab 5 J.
Markgrafentheater  

Mi 15.03.2006, 10:00, 15:00 und 16:30
Edgar - Ein Schildkrötenmusical
Figurentheater, ab 4J.
Frankenhof, Südl. Stadtmauerstr. 35 

Atelier R. Knapp, Apfelstraße 4
 01.03.2006

"10 Quadratmeter Erlanger Altstadt"
10 Motive - 10 Stile, von klassisch bis provokativ

Botanischer Garten
Loschgestraße 3, Tel. 85-22669, Mo geschlossen
Freiland: täglich von 8:00 – 16:00; 
Gewächshäuser: Di – So 9:30 – 15:30; 

Café Muskat, Hauptstraße 42
 28.03.2006 bis 25.07.2006

"Rainer Maria Rilke und seine MalerInnen"
Poesie, Malerei und Musik in Wechselwirkung

Dreycedern, Haus der Gesundheit
Altstädter Kirchenplatz 6, Tel 21096
Mo – Fr 11:00 – 16:00
 bis 27.04.2006

"Spiegelbilder"
Bilder von Ute Andrezjewski

Galerie Kunstraum Sutter-Kress
Theaterstr. 1, Tel.: 6302199
Mi – Fr 11:00 – 18:00
Sa 11 – 14:00
 10.03. bis 22.04.2006

„Das grüne Leuchten“
Malerei von Matthias Röherborn

Kultur- und Freizeitamt der Stadt Erlangen
Gebbertstr. 1, Tel. 86-1403
 bis 26.05.06: 

„Unsere Partnerstadt Wladimir“
EFA

Kunstverein e.V., Neue Galerie
Hauptstraße 72, Tel. 26867
Di/Mi/Fr 15:00 – 18:00 Uhr, 
Do 15:00 – 19:00 Uhr, Sa 10:00 – 14:00 Uhr
 bis 03.03.2006

"Wechselwirkungen"
Zeichnungen von Georg Baier

Stadtbücherei
Hauptstraßeb 27, Tel. 86-2282
Mo/Di und Do/Fr 10:00 – 18:30 Uhr, 
Sa 09:00 – 12:00 Uhr, Mi/So geschlossen
 23.03.2006 bis 04.04.2006

"Verbindungen“
Fotografien von Dr. Robert Taud

Stadtmuseum
Martin-Luther-Platz 9, Tel. 86-2408, Pforte: 86-2300
Di + Mi 9:00 – 13:00 und 14:00 – 17:00; 
Do + Fr 9:00 – 13:00; 
Sa + So 11:00 – 17:00;   Mo geschlossen

Dauerausstellungen:
Teil 1 „Vorgeschichte im Erlanger Raum“
Teil 2 „Die Altstadt Erlangen 1002 – 1706“
Teil 3 „Die Neustadt Erlangen 1686 - 1810“
Teil 4 „Stadtgeschichte und Politik - Erlangen 
seit dem Kaiserreich“
Teil 5 „Die Industrialisierung in Erlangen“
bis 30.04.2006
"Damals in der DDR -
20 Geschichten aus 40 Jahren"

Städtische Galerie, Palais Stutterheim
Marktplatz 1, Tel. 86-2533, 86-2735
Di - Fr 10:00 – 18:00; Sa + So 10:00 – 17:00
 bis 02.04.2006

"Gestatten, mein Name ist Geschichte"
Jörg Immendorff
Werke des Künstlers der späten siebziger Jahre 
bis in die Gegenwart

VHS, Friedrichstraße 19 - 21
 08.03.2006 bis 30.03.2006

"Vom Spielkaiser zu Klinsis Jungs"
die faszinierende Geschichte des Fußballspiels 
in Deutschland

Mo 06.03.2006, 20:00
Philharmonisches Oktett Berlin 
Werke von J. Brahms und F. Schubert
Heinrich-Lades-Halle, Rathausplatz 3 

Do 16.03.2006, 20:00
Klavierabend mit Igor Kamenz
Werke von L. v. Beethoven, F. Liszt, I. Strawins-
ky und M. A. Balakirew
Heinrich-Lades-Halle, Rathausplatz 3 

Mi 22.03.2006, 20:00
3 Doors Down 
Heinrich-Lades-Halle, Rathausplatz 3 

 23., 24., 25., 29., 30. und 31.03.2006, 20:00
Pension Schöller, Theatergruppe Siemens 
SiemensForum, Werner-von-Siemens-Str. 50

Di 28.03.2006, 20:00
Kammerphilharmonie Genf
Werke von W. A. Mozart, C. Saint-Saëns und L. 
v. Beethoven
Heinrich-Lades-Halle, Rathausplatz 3 

Fr 24.03.2006 bis 06.04.2006
Gesichter Indiens, Fotoausstellung 
SiemensForum, Werner-von-Siemens-Str. 50

Do 16.03.2006, 15:00
Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer
Figurentheater mit den Complizen aus 
Hannover, ab 4 J.
Frankenhof, Südl. Stadtmauerstr. 35 

Fr 17.03.2006, 20:00
"Der Königssohn und der Bär", Zaubermär-
chen mit und von Tieren, Martin Kuske
Anmeldung unter: 9749395
Galerie am Eck, Engelstraße 14

Mo 20. und 27.03.2006, 09:30 bis 11:00
„Mit dem Körper spielen(d) lernen!“
für Babys ab 2 Monate
Info und Anmeldung unter 4000144
CASA VITA, Universitätsstraße 16

Mi 22.03.2006, 15:00
Freunde fürs Leben, Bilderbuchkino ab 4 J.  
Frankenhof, Südl. Stadtmauerstr. 35 

 29.03.2006, 10:00 und 15:00
Winni Puh, Figurentheater mit der Schlitzer-
länder Puppenbühne, ab 4 J.
Frankenhof, Südl. Stadtmauerstr. 35 

 02., 04. und 07.03.2006, 19:30; 
 03., 05. und 08.03.2006, 21:54

„Rhythm is it!“, D 2004, 100 Min.
E-Werk  

 02., 04. und 07.03.2006, 21:45; 
 03., 05. und 08.03.2006, 19:30

„Dear Wendy“, DK 2004, 105 Min., OmU
E-Werk  

 09., 12. und 15.03.2006, 19:30; 
 10. und 14.03.2006, 21:30

„Öffne meine Augen - Te doy mis ojos“
E 2003, 107 Min., OmU
E-Werk  

 09., 12. und 15.03.2006; 
 10. und 14.03.2006, 19:30

„Der Stadtneurotiker“, USA 1977, 93 Min.
E-Werk  

Do 16.03.2006, 19:30
Taxi nach Leipzig (1970), Erster „Tatort“
Stadtmuseum Erlangen, Martin-Luther-Platz 9 

 16., 18. und 21.03.2006, 19:30; 17. und 
 19.03.2006, 21:30; 22.03.2006, 22:00

„L´enfant“, B/F 2005, 95 Min, OmU
E-Werk  

 16., 18. und 21.03.2006, 21:30; 
 17., 19. und 22.03.2006, 19:30

„Paradise Now“, D/F/NL 2004, 91 Min.
E-Werk  

 23., 24. und 28.03.2006, 19:00; 25. und 
 26.03.2006, 21:30; 29.03.2006, 22:00

„A History of Violence“, USA 2005, 96 Min.
E-Werk  

 23., 24. und 28.03.2006, 21:15; 
 25., 26. und 29.03.2006, 19:00

„Match Point“, GB/USA 2005, 124 Min.
E-Werk  

 30.03.2006, 19:00; 31.03.2006, 21:30
„Dark House“, DK/IS 2005, 109 Min.
E-Werk  

 30.03.2006, 21:30; 31.03.2006, 19:00
„Sommer vorm Balkon“, D 2005, 110Min.
E-Werk

So 12.03.2006, 20:00
Passionskonzert, Werke von Carissimi, Wey-
rauch, Liszt, Leitung: Wieland Hofmann
Altstädter Kirch, Martin-Luther-Platz

So 19.03.2006, 17:00,
Geistliches Konzert zur Passionszeit
W.A. Mozart: Grabmusik KV 24, G.P. Telemann: 
Psalm 51, Leitung: Erich Staab
Herz-Jesu-Kirch, Katholischer Kirchenplatz

So 26.03.2006, 18:00
Meditativer Abendgottesdienst
Neustädter Kirche, Neustädter Kirchenplatz

Mo 06.03.2006, 10:00
Schnupperkurs EDV-Grundlagen
mit Eva Hofmann
VHS, Friedrichstr. 19 

Mo 06.03.2006, 14:00
Schnupperkurs Internet, mit Eva Hofmann
VHS, Friedrichstr. 19 

Mi 08. und 22.03.2006, 19:00
„Abnehmen mit dem Leichter-leben-Konzept“
Schloss Apotheke, Hauptstraße 32

Fr 10.03.2006, 09:30
Gartenkunst, Teil 1, 2 und 3
mit Dr. Verena Friedrich, Kunsthistorikerin 
DHB im Altstadtmarkt  

 13.03.2006, 08:30; 14.03.2006, 10:00
Brainweek: Eurythmie
ein Sonderprogramm zur Steigerung der kör-
perlichen und geistigen Leistungsfähigkeit 
Dreycedern e.V., Altstädter Kirchenplatz 6 

 13. und 15.03.2006, 10:00
Brainweek: Jonglieren 
Dreycedern e.V., Altstädter Kirchenplatz 6 

Mo 13.03.2006, 19:30
Eigentlich wollte ich schon lange und jetzt 
tu ichs... , Motivationskurs
Dreycedern e.V., Altstädter Kirchenplatz 6 

 14. und 17.03.2006, 08:30
Brainweek: Gedächtnistraining
Dreycedern e.V., Altstädter Kirchenplatz 6 

 15. und 16.03.2006, 08:30
Brainweek: Tai Chi
Dreycedern e.V., Altstädter Kirchenplatz 6 

 16. und 17.03.2006, 10:00
Brainweek: Braingymnastik
Dreycedern e.V., Altstädter Kirchenplatz 6 

Di 21.03.2006, 20:00 bis 22:00
„Die homöopathische Hausapotheke“
Heilpraktikerin Rike Ott (klassische Homöopa-
thie), Info und Anmeldung unter 4000114
CASA VITA, Universitätsstraße 16

Sa 25.03.2006, 14:30
Mediation nach Behandlungsfehler 
Dreycedern e.V., Altstädter Kirchenplatz 6 

So 05.03.2006, 11:00, 15:00 und 19:00
Das Dschungelbuch
Szenische Lesung mit Musik 
BoGa, Gewächshaus, Loschgestraße 3 

Do 30.03.2006, 19:30
Euphrat Queen 
Ursula Neumann liest aus ihrem Buch 
Stadtbücherei, Marktplatz 1 

Sa 04.03.2006, 07:00
Flohmarkt
Frankens ältester Antik- und Flohmarkt   
Bohlenplatz  

So 05.03.2006, 09:00
Großer Trödelmarkt 
Heinrich-Lades-Halle, Rathausplatz 1 

So 12.03.2006, 08:00
Antik- und Trödelmarkt 
Großparkplatz Innenstadt, Parkplatzstraße  

 18. und 19.03.2006, 10:00
25. Internationaler Ostereiermarkt 
Redoutensaal, Theaterplatz 1 

Do 02.03.2006, 21:00
Paddy Schmitt, Liedermacher Folk
Strohalm, Hauptstraße 107

Sa 04.03.2006, 21:00
Hillmans Bluesband
Strohalm, Hauptstraße 107

So 05.03.2006, 21:00
Matching Ties - Ein perfektes Duo
Strohalm, Hauptstraße 107

Mo 06.03.2006, 20:00
You look good to me
Jazz Monday at the fifty
fifty fifty, Südl. Stadtmauerstr. 1 

Mo 06.03.2006, 21:00
Sebbo, der Amarillow Frontmann
Strohalm, Hauptstraße 107

Di 07., 14., 21. und 28.03.2006, 21:00
offene Bühne mit Wulli
Strohalm, Hauptstraße 107

Mi 08.03.2006, 21:00
Blue Sunday, das neue Willi Dentler - Projekt
Strohalm, Hauptstraße 107

Do 09.03.2006, 21:00
Benefiz Konzert
die Kult(ur)-Bühne Strohalm feiert
Strohalm, Hauptstraße 107

Sa 11.03.2006, 21:00
Bad and Breathless
Strohalm, Hauptstraße 107

So 12.03.2006, 18:00
Zizal: Our Concept of Klezmer, Klezmer, 
Jazz- und Weltmusik 
Glocken Café, Glockenstraße 4 

Mo 13.03.2006, 21:00
Tim Brown
Strohalm, Hauptstraße 107

Do 16.03.2006, 21:00
Roland the Countryman
Strohalm, Hauptstraße 107

Fr 17.03.2006, 21:00
Tim & Friends
Strohalm, Hauptstraße 107

Sa 18.03.2006, 21:00
Trout
Strohalm, Hauptstraße 107

So 19.03.2006, 11:00
Rock´n Rodeo
Strohalm, Hauptstraße 107

So 19.03.2006, 21:00
Harry + Olli
Strohalm, Hauptstraße 107

Mo 20.03.2006, 20:00
Blue Note, Jazz Monday at the fifty 
fifty fifty, Südl. Stadtmauerstr. 1 

Mo 20.03.2006, 21:00
Kieran Halpin & Anth Kaley
Konzert des Monats aus Dublin
Strohalm, Hauptstraße 107

Mi 22.03.2006, 21:00
Dr. Slide mit Wulli, Blues Crossover
Strohalm, Hauptstraße 107

Do 23.03.2006, 21:00
Giftwood
Strohalm, Hauptstraße 107

Fr 24.03.2006, 20:00
Salonmusikabend mit Violine und Klavier
Anmeldung unter: 9749395
Galerie am Eck, Engelstraße 14

Sa 25.03.2006, 21:00
Earny´s Rockfour, Country von Fachleuten
Strohalm, Hauptstraße 107

Sa 26.03.2006, 21:00
Florian Bäßler
Strohalm, Hauptstraße 107

Mo 27.03.2006, 21:00
Bärnd
Strohalm, Hauptstraße 107

Do 30.03.2006, 21:00
Johnny B
Strohalm, Hauptstraße 107

Fr 31.03.2006, 21:00
Wulli & Boxheads
Strohalm, Hauptstraße 107

Mi 01.03.2006, 20:00
Urknaller - Physik ist sexy, Vince Ebert
fifty fifty, Südl. Stadtmauerstr. 1 

 01. und 02.03.2006, 20:00
Zaide, 
Musik: W. A. Mozart, Dialogtexte: Jenny Erpenbeck
Markgrafentheater  

 02., 03. und04.03.2006, 20:00
Gut auf Teppich, Vera Deckers 
fifty fifty, Südl. Stadtmauerstr. 1 

 03., 04., 05., 07. und 08.03.2006, 20:00
Haus zur Sonne (UA), Stückentwicklung von 
Thomas Melle
Garage 

 04.  und 06.03.2006, 20:00, 
 05.03.2006, 18:00

Es geht besser, besser - immer besser …
Ödön von Horvát
Markgrafentheater 

 09., 10. und 11.03.2006, 20:00
Die Mythomanin, Lilo Wanders 
fifty fifty, Südl. Stadtmauerstr. 1 

 09. und 10.03.2006, 20:00
Hilda
das Stück erzählt vom Verlust von Privatsphäre, 
inszenierter Existenz & moderner Leibeigenschaft.
Markgrafentheater  

Di 14.03.2006, 20:00
Hasch mich Genosse, Ray Cooney
Markgrafentheater  

 14., 15., 16., 17., 18. und 19.03.2006, 20:00
Macbeth  Es lebe der König! (Shakespeare) 
Theater in der Garage  

Do 16.03.2006, 20:00
L´Etranger, Albert Camus (in französisch)
Markgrafentheater  

 17. und 18.03.2006, 20:00
Die Nächste, bitte!, Stephan Bauer 
fifty fifty, Südl. Stadtmauerstr. 1 

So 19.03.2006, 18:00
Geliebte Hexe  
Markgrafentheater  

So 19.03.2006, 18:00
Mit dem Bühnenbild im Koffer
Dieter Hildebrandt
E-Werk  

Di 21.03.2006, 20:00
Karpfen, Klees und ka Wasser
Klaus Karl Kraus
fifty fifty, Südl. Stadtmauerstr. 1 

Di 21.03.2006, 20:00
PREMIERE: Fine. Da Capo, Eine TanzArbeit 
von Co>labs tanz/theater/produktion
Markgrafentheater  

 22. und 23.03.2006, 20:00
Fine. Da Capo
Markgrafentheater  

Mi 22.03.2006, 20:00
Vis á vis, Mouron & Terry Truck
fifty fifty, Südl. Stadtmauerstr. 1 

Do 23.03.2006, 20:00
PREMIERE: Witwendramen, Fitzgerald Kusz
Theater in der Garage 

Do 23.03.2006, 20:00
Saupreuss, Claudia Bill 
fifty fifty, Südl. Stadtmauerstr. 1 

 24., 25. und 26.03.2006, 20:00
Defekte Effekte, Ken Bardowicks 
fifty fifty, Südl. Stadtmauerstr. 1 

24., 25., 29., 30. und 31.03.2006, 20:00
Witwendramen, Fitzgerald Kusz (KoPro mit 
Gostener Hoftheater) 
Theater in der Garage 

 25.03.2006, 20:00; 26.03.2006, 18:00
In allen Ehren, Joanna Murray Smith  
Markgrafentheater  

Mi 29.03.2006, 20:00
Jetzt rede ich!, Hans-Hermann Thielke
fifty fifty, Südl. Stadtmauerstr. 1 

Do 30.03.2006, 20:00
Von der Göttin zur Gattin, Lioba Albus
fifty fifty, Südl. Stadtmauerstr. 1 

Mo 06.03.2006, 15:30
Reisewege zur Kunst: Dordogne und die 
Grafschaft Toulouse
Diavortrag von Katja Boampong-Brummer
VHS, Friedrichstr. 19 

Mo 06.03.2006, 19:30
Enneagramm - sich selbst und andere 
besser verstehen, von Heike Rehm 
VHS, Friedrichstr. 19 

Mo 06.03.2006, 20:00
Rückenbeschwerden - Was kann man tun? 
VHS, Friedrichstr. 19 

Di 07.03.2006, 19:30
Berufswahl und Bewerbung zu Zeiten 
knapper Ausbildungsplätze, 
Informationsabend für Eltern von  Ulrike Petry 
VHS, Friedrichstr. 17 

Di 07.03.2006, 19:30
Grenzenlos billig - in welche Zukunft füh-
ren uns Lidl und Co.? 
IG-Metall-Saal, Friedrichstr. 7

Di 07.03.2006, 19:30
Mein Weg als deutscher Jude
von Dr. Julius H. Schoeps
Stadtmuseum Erlangen, Martin-Luther-Platz 9 

Di 07.03.2006, 19:30
Vortrag und Gespräch: 
Mein Weg als deutscher Jude 
Stadtmuseum Erlangen, Martin-Luther-Platz 9 

Mi 08.03.2006, 16:00
SimA® - Fitness beginnt im Kopf 
VHS, Friedrichstr. 19 

Mi 08.03.2006, 19:30
Info-Abend „EUROVANCES“
mit Elke Hinrichsen-Breyer
VHS, Friedrichstr. 17 

Mi 08.03.2006, 19:30
Marc Chagall, der die Träume lebendig 
macht - zum 70. Todestag (1887-1985), Farb-
diavortrag von Ingrid Meyer-Witting M.A.
VHS, Friedrichstr. 19 

Mi 08.03.2006, 20:00
Wissenswertes über das Kniegelenk
Diavortrag von Dr. Stefan Klug  
VHS, Friedrichstr. 19 

Do 09.03.2006, 15:00
Rund um den Comer See
Diavortrag von Werner Gerstmeier 
VHS, Friedrichstr. 19 

Do 09.03.2006, 19:00
Fit für den Frühling: Dauerhafte Haarent-
fernung, Zellulite, Kostenlos! 
Anmeldung unter Tel. 829282 
LaserZentrum Erlangen, Hauptstraße 21

Do 09.03.2006, 19:30
M.O.B.I.L.I.S - gesund abnehmen, von Bar-
bara Dirnfelder und Claudia Hallauer-Schüssel 
VHS, Friedrichstr. 19 

Do 09.03.2006, 20:00
Doppelte Rendite? Ökokapital! 
VHS, Friedrichstr. 17 

Do 09.03.2006, 20:00
Wer es leichter haben soll, wird es schwer 
haben! Vortrag mit anschl. Diskussion
VHS, Friedrichstr. 19 

Fr 10.03.2006, 19:30
Wie motiviere ich mich selbst? 
von Dr. Martin Krippl on Dr. Martin Krippl 
VHS, Friedrichstr. 19 

Sa 11.03.2006, 09:30
Männerleben - von der Kunst, als Mann 
gesund zu bleiben, Referenten: Prof. Dr. Tho-
mas Ebert und Dr. Josef Schönberger
Dreycedern e.V., Altstädter Kirchenplatz 6 

Mo 13.03.2006, 15:00
Claude Monet (1840-1926) zum 80. Todestag
Farbdia-Vortrag von Ingrid Meyer-Witting M.A. 
VHS, Friedrichstr. 19 

Mo 13.03.2006, 19:30
Wo Gaben sind, sind auch Aufgaben 
von Wolfgang Winkel 
VHS, Friedrichstr. 19 

Di 14.03.2006, 15:00
Wie gut ist die Erbse in der Dose? 
Lebensmitteldose - Image und Wirklichkeit
DHB im Altstadtmarkt  

Mi 15.03.2006, 17:00
Das menschliche Gesicht als Spiegel der 
Persönlichkeit 
DHB im Altstadtmarkt  

Do 16.03.2006, 16:30
Brainweek: Licht und Psyche 
Dreycedern e.V., Altstädter Kirchenplatz 6 

Di 21.03.2006, 19:00
Fettabsaugung, Eigenfett-Transplantation
Kostenlos! Anmeldung unter Tel. 829282 
LaserZentrum Erlangen, Hauptstraße 21

Fr 24.03.2006, 19:30
Besatzungszone - Scheinsouveränität 
- Zusammenbruch, Wendepunkte der DDR-
Geschichte von 45 - 90, Prof. Dr. Dietrich Grille
Stadtmuseum Erlangen, Martin-Luther-Platz 9 

Sa 25.03.2006, 19:00
Mit Parkinson leben, zur Krankheit, Therapie 
und zu Hilfsmöglichkeiten im täglichen Leben
Dreycedern e.V., Altstädter Kirchenplatz 6 

Di 28.03.2006, 19:30
Himmelhoch jauchzend, zu Tode betrübt, 
Bipolare, d. h. manisch-depressive Störungen, 
von Prof. Demling 
Dreycedern e.V., Altstädter Kirchenplatz 6 
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Anmeldung ab 01.03.06,
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v. Cup A – F
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